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Trigger- und Augmentationsfaktoren

Trigger Auslösung Augmentation Verstärkung 

Akute spontane Urtikaria (≤6 Wochen)

� Oftmals keine strenge Trennung zwischen beiden Begri�en bzw. synonyme Verwendung
� In Anamnese und Diagnostik nicht immer sichere Unterscheidung zwischen Trigger- und

Augmentationsfaktor möglich

Chronische induzierbare Urtikaria

Chronische spontane Urtikaria (>6 Wochen)

� Häu�gste Urtikariaform
� Lebenszeitprävalenz ca. 20%
� Auftreten in jedem Lebensalter möglich
� Gehäuft bei Frauen, Kindern <5 Jahren und

Atopie

� Lebenszeitprävalenz ca. 0,5% 
� Frauen mit bis zu 76% häu�ger betro�en
� Risiko systemischer Reaktionen/Anaphylaxie

� Häu�g kein einzelner Auslöser zu identi�zieren
� Meist mit Infekten assoziiert

� Physikalische Trigger:
Kälte, Wärme, Druck, Vibration, UV-Strahlen

� Nicht-physikalische Trigger:
Cholinergische, aquagene und Kontakt-Urtikaria

� Lebenszeitprävalenz ca. 2%
� Frauen doppelt so häu�g betro�en
� 30–50% begleitet von Angioödemen
� Häu�g assoziiert mit Schilddrüsen-

Autoantikörpern 

� Stress/psychische Belastung
� Medikamente (v.a. nichtsteroidale 

Antirheumatika)
� Chronische Infekte
� Metabolische und hormonelle Faktoren 
� Selten Nahrungsmittelzusatzsto�e

� IgE-vermittelte Autoallergie
� IgG-vermittelte Autoimmunität
� Nur selten beschrieben: IgE-vermittelte

Nahrungsmittelallergie (z.B. Weizen, Alpha-GAL)
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